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Man abonniert auswärts auf dieses Blatt bei
den Kgl. Postämtern und Postboten. Sonntag , 30 . Aprit Bekanntmachungen aller Art finden die erfolg¬

reichste Verbreitung.
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Beiträge werben dank¬

bar angenommen.

1899.
Verrtsetzeir NeiehsLirs

* Berlin, 27 . April . Der Reichstag beriet heutedas Bankgesetz und es wurde dasselbe durchweg in der
Kommissionsfassung angenommen . Eine Resolution , wonach
die Reichsbank Lei der Diskontierung von Genossenschafts-
Wechseln , deren Haftsumme für die Beurteilung der Kredit¬
fähigkeit berücksichtigen soll und eine Resolution , wonach die
Reichsbankleitung in Erwägung ziehen möge , ob nicht zu
Zeiten des flüssigen Geldstandes eine Zinsfestsetzung für
Lombard-Darlehen auf ^ "/o über den Bankdiskont ermöglicht
werden kann , werden ohne erhebliche Debatte angenommen.

würrtteirrbevsifehei;
Kammer der Abgeordneten.

* Stuttgart, 26 . April . (27 . Sitzung .) Einzel-
beratung des Grundbuchgesetzes . Der Art . 1 bestimmt , daßin jeder Gemeinde ein Grundbuchamt errichtet wird , das
eine staatliche Behörde ist . Berichterstatter Dr . Kiene be¬
gründet den Artikel. Dagegen will Gröber der Gemeinde
so viel erhalten , als irgend möglich . Die Geschäftsbehand¬
lung durch die Gemeindebehörden werde auch in Zukunft
eine gute sein , der Staat sei ja ohnehin auf das bisherige
Personal angewiesen . Der Redner geht auf die finanzielleSeite ein ; bei Uebertragung auf den Staat werden die Ge¬
meinden die Schultheißen aufbessern müssen, auch würde das
Wegfälle« der Vergütungen für Gemeinderäte üble Folgen
haben. Gröber will deshalb den staatlichen Charakter des
Grundbuchawtes beseitigt wissen und den Einzel-Gemeinden
gestatten sich mit einander zur Errichtung von Grundbuch¬
ämtern zu verbinden. Kiene tritt seinem Fraktionsgenossen
entgegen; alle die von ihm vorgebrachten Gründe feien in
der Kommission erwogen worden, allein man habe nach
reiflicher Ueberlegung so beschlossen, wie geschehen. Der
Berichterstatter verweist wiederholt auf die übrigen Staaten.
In ähnlichem Sinne spricht Nieder. Die Gemeinden
wollen gar nicht das Recht behalten, die Grundbuchbeamten
zu ernennen. Zunächst wegen der Kosten und der Haft¬
pflicht , die notwendig verbunden ist mit der Uebernahmeder Grundbuchämter. Auch der Vorschlag Haußmanns über
das Wahlrecht der Gemeinden und das Bestätigungsrechtdes. Staates sei unausführbar , es würden sich eine Mengevon Schwierigkeiten ergeben . Justizminister von Breitling
sagt, er müsse den Antrag Schmidt-Rembold (den Haußmannwieder aufnehmen wolle) positiv für unannehmbar erklären.
Aber auch der Antrag Gröber sei unannehmbar , eine förder¬
liche Behandlung des Grundbuchwesens sei nur durch staat¬
liche Organe möglich . Der Minister beschäftigt sich dann
mit der von Haußmann und Gröber erwähnten Planskizze
seines Vorgängers , die keinerlei amtlichen Charakter habe.
Wenn man nach dieser Planskizze vorgehe , sei das Schicksaldes Notariats besiegelt , aber auch das Schicksal der von
dem Entwürfe vorgesehenen Organisation . Es sei notwendig,das Notariat allmählich in die Bahnen des Reichsnotariats
zu lenken. Das gehe nicht auf dem vorgeschlagenen Wege.Der Minister erklärt ferner , er habe auf den Kommissions-
beschlußhin bereits Erhebungen bei den Amtsgerichtennach tüch¬
tigen Einzelbeamten anstrllen lassen , er müsse diese Schritte ein¬
stellen , wenn der Antrag Gröber angenommenwerde , es werde
schließlich unmöglich sein , die Grundbuchämter zu schaffen; dann
werde am 1 . Jan . 1900 Württemberg alle die Vorbehalte ver¬
lieren, die es erzielt habe . Der Minister giebt dringend
anheim , die Kommissionsbeschlüsse anzunehmen. Schnaidt
erkennt an, daß aller Widerstand vergeblich sei ; er finde
aber dir von Gröber vorgebrachten Gründe so beachtens¬
wert , daß man nicht heute schon über ihn abstimmen
solle. Sachs verteidigt die Kommissionsbeschlüsse. Geß
will wie schon gestern , einen Teil der Gebühren den Ge¬
meinden lassen , weil diese einen Anspruch darauf hätten.
Gegenüber Rembold, der Annahme des Antrages Schnaidt
empfiehlt , verweist Kiene darauf , daß alle Gesichts¬
punkte in der Kommission berücksichtigt seien und daß die
Sache spruchreif sei . H g u ß m a n n -Balingen führt u . A.
aus, daß es doch mit der Erklärung des Justizministers,der Antrag sei unannehmbar , nicht gethan sei . Wenn die
Regierung selber das bisherige Personal beibehalten wolle,
so könne sie nicht gleichzeitig sagen , daß die von den Ge¬
meinden gewählten Beamten unfähig zur Grundbuchführung
seien. Er frage, ob die Gemeinderäte künftig ohne jede
Bezahlung bleiben sollen , und ob deren Quälität sich dadurch
nicht verschlechtern werde. Andererseits würden , wenn die
Gemeinden nicht mehr so viel technisch geschulte Kräfte
nötig haben, mehr Bauernschultheißen gewählt werden. Der
Kommissionsbeschluß sei zu Stande gekommen, weil man sich
vor der Haftung der Gemeinden gefürchtet habe , im Laufe
der Verhandlungen seien die Besorgnisse geschwunden.Gröber verteidigt nochmals eingehend seinen Antrag.

Justizminister von Breitling: Der Antrag Gröb -r
wolle die Führung des Grundbuches den Gemeinden Vor¬
behalten, er müsse erklären, daß dieser Antrag ganzbestimmt
für das Staatsministerium unannehmbar sei. Der Minister
wendet sich hierauf noch zu verschiedenen Einzelheiten. Die
Frage der Entschädigung der Gemeinderäte gehöre nicht
hierher. Uebrigens würden diejenigen Gemeinderäte, die
bei der freiwilligen Gerichtsbarkeit thätig seien , hinreichend
entschädigt . Auch tritt der Minister der Annahme entgegen,
daß die Regierung den Entwurf zu spät eingebracht habe.Nieder verwahrt sich hauptsächlich dagegen , daß man die
Kommission , die so gründlich beraten habe , nochmals zu einer
Beratung zwinge . Schließlich wird die Verstaatlichung der
Grundbuchämter mit 53 gegen ? 0 Stimmen angenommen. An¬
genommen wird ebenfalls Art . 2, der besagt , daß die Grundbuch¬
führung durch Einzelbeamte besorgt werde . Dagegen wird
nach längerer Debatte der Art. 3 nach dem Antrag Schmidt-Rembold angenommen , wonach die Grundbuchbeamten vom
Gemeinderat gewählt und durch den Staat bestätigt werden.— 27. April . (28 . Sitzung .) Es wird fortge¬
fahren in der Beratung des Entwürfe« über das Grund¬
buch -Amt. Bei Artikel 6 (Führung und Aufbewahr¬
ung der Grundbücher in den Gemeinden, Vergütung an die
Gemeinden für die dem Staate zu überlassenden Kanzlei¬räume) entspinnt sich eine sehr lange Debatte . Die Äbgg.
Haußmann und Kloß beantragen , daß die Entschädigungin der Höhe des Aufwandes gewährt werde, während v.
Geß und Gen . verlangen , daß die Gemeinden ein Drittel
der Einnahmen des Grundbuchamtes erhalten . Namentlich
gegen den letzten Antrag wird stark polemisiert. Der Justiz¬
minister wehrt sich ganz entschieden gegen den Antrag undMin .-Dir . v . Weizsäcker giebt eine zahlenmäßige Aus¬
stellung der Kosten für die Führung des bürgerlichenGesetz¬
buches . Diese werden sich im Ganzen auf Mk . 2 234000
belaufen, die Einnahmen nur auf 1670 OM , also ist ein
Defizit von Mk. 563000 zu erwarten . Auch gegen die
Deduktion des Abg . v. Geß , es liege ein wohlerworbenes
Recht der Gemeinden vor , für dessen Hingabe sie nun Ent¬
schädigung beanspruchen könnten , wird namentlich von den
Abgg . Kiene und Sachs sowie vom Justizminister be¬
stritten. Schließlich werden dir Anträge Geß und Hanß-mann-Kloß abgelehnt. Eine längere Debatte entspinnt sich
ferner bei Artikel 13 , der für die bisher exempten standes¬
herrlichen und ritterschaftlichen Güter die Amtsgerichte als
Grundbuchämter bestimmt . Namentlich die Abga. Freiherrv. Wächter , Dr . Kiene und Rembold treten für den
Artikel ein , indem sie Zweckmäßigkeitsgründe und Rücksichten
auf die besonderen Verhältnisse der Fideikommisse geltend
machen , während Schnaidt und H a u ß m a n n-Balingendie Beseitigung des Privilegs und die Herstellung der Rechts¬
einheit fordern . Der Antrag Schnaidt auf Streichung des
Artikels wird gegen die Stimmen der Bolkspartei abqelrhnt.

* Altensteig . 29 . April . A^ s nimmt ein Ende und
so gehts auch mit der provisorischen Bahnhof-Anlage in
Berneck , wo seit 7 Jahren ein ausrangierter Güterwagen
zur Aufnahme der Frachtstücke und ein offener Schuppen als
Wartestätte für Passagiere dienenmußte. Gegenwärtig wird ein
zweckmäßiges Stationsgebäude erbaut und es ist dasselbe am
letzten Mittwoch aufgerichtet worden. Mit der Vollendungdes Baues und der Benützbarkeit desselben wird ein weiteres
Unikum unserer Lokalbahn verschwinden und niemand wird
ihm eine Throne nachweinen.

* Die Witwe des verstorbenen Stadtschultheißen v . Rüme-
lin in Stuttgart hatte « ine Pension von 1800 Mark
zu beanspruchen , die bürgerlichen Kollegien gewährten ihr
jedoch 3000 Mk. In anbetracht des Umstandes, daß HerrRümelin während seiner Amtszeit den größten Teil seines
Vermögens zugesetzt hat , ist die Gemeindevertretung höher
gegangen, als das städtische Pensionsstatut vorschreibt.* Trotzdem die Eßlinger ihrem Oberbürgermeister vr.
Mühlberger den Gehalt von 7200 auf 82M Mark erhöhten,will er sich um dir Stuttgarter Stadtschultheißenstellebewerben.* (Verschiedenes .) In Obersteinach, OA.
Gerabronn , schlug am Mittwoch mittag während eines Ge¬
witters der Blitz in die dortige Pfarrscheuer und zündete.Die Scheuer brannte vollständig nieder. — Einem Schreiner-
gesellen in Tettnang wurde von seinem Mitarbeiter die
Gesamtersparnis im Betrage von 700 Mark gestohlen . Der
Dieb ist flüchtig . — In Schramberg stürzte sich die Fraueines dortigen Restaurateurs in einem Anfalle von Schwer¬mut in die Schiltach und ertrank. — Einem Hohebacher
Handelsmann , welcher seine Vorräte in einer Scheuer in
Künzelsau aufgespeichert hatte , wurden nach und nach
für ca . 13M Mark Haber und Gerste gestohlen . Dieser
Tage wurde der Dieb verhaftet. I

* Berlin , 27 . April. Der Lloyddampfer „Darmstadt"mit dem Ablösungstransport von Kiautschou unter Führungdes Hauptmanns v . d. Heyde ist am 26 . ds . in Singapore
eingetroffen und beabsichtigt am 28 . ds . die Weiterreise
anzutreten.

* Verlin, 28 . April . Die Kommission des Reichstages
für das Postgesetz hat alle zum Zritungstarif gestellten
Anträge und dann auch die Regierungsvorlage abgelehnt.In der zweiten Lesung der Kommission wird der Versuch
gemacht werden, die Lücken auszufüllrn.* Berlin, 28 . April . Eine ernste Grenzverletzung,verübt durch russische Grenzsoldaten , erregt an der schlesisch-
russischen Grenze peinliches Aufsehen . Ein zwölf Personen
starker polnischer Schmugglertrupp beabsichtigte , mit erheblichen
Warenmengen in der Nacht die Landesgrenze nach Rußlandin der Gegend von Woischnik zu überschreiten . Die Leute
hatten sich im Walde gelagert und warteten die Morgen¬
dämmerung ab . Da wurden sic plötzlich zwischen 4 und5 Uhr früh von drei bewaffneten russischen Grenzsoldaten
überfallen , und einer von diesen gab sofort in einer Ent¬
fernung von nur wenigen Schritten einen scharfen Schuß
auf die lagernder. Schmuggler ab , von denen einer schwer,ein anderer leicht verletzt wurde. Die Schmuggler flüchtetenund ließen sämtliche Waren im Stich , die von den Soldaten
nach Rußland hinübergeschafft wurden . Die Aufnahme des
Thatbestandes durch die preußische Ortspolizeibehördr und
den Obergrenzkontrolleur ergab, daß der Ueberfall 850Schritte
von der russischen Grenze entfernt auf preußischem Gebiet
stattgefunden hat. Der schwer verwundete Schmuggler , oem
der linke Arm und das rechte Kniegelenk durchschossen worden
ist , fand Aufnahme in dem Krankenhaus zu Lublinitz. Der
Vorfall ist der russischen Grenzbehörde gemeldet worden.* Berlin, 28 . April . Das „Kleine Journal " erhieltein Telegramm aus Nizza , wonach der Zustand der Kaiserin
Eugenie Besorgnis einflöße.

* Magdeburg, 28 . April . Heute Vormittag spielte
sich auf dem Jakobiplatz vor dem Amtsgericht ein blutigesDrama ab . Wegen Beleidigung seiner Schwiegermutter ver¬urteilt und mit seiner Frau im Zwist , schoß der Zigarren¬
händler New! mehrmals auf seine Frau . Die Fliehende

.wurde tätlich verletzt . Als ein Offizier und die Mannschafteines vorübermarschierendenBataillons den Mörder ergreifenwollten , tötete sich dieser durch einen Schuß in den Mund.

* Wien, 28 . April . Im Landtage brachte der Antisemit
Schneider eine Interpellation wegen der Konfiskation des
„Deutschen Volksblattes " ein , welches einen Mädchenmord in
Polna den Juden zuschreibt . Der Landmarschall verweigertedie Verlesung der Interpellation, worauf Schneid« schrie,daß Christenmädchen von Juden ermordet werden ; der Land¬
tag müsse den Mut haben, dies auszusprechen . Er werde
sehen, ob sich die Minister bestechen lassen , wie in der Affaire
Tisza -Eßlar. Schneider wurde wiederholt zur Ordnung
gerufen und als er werter tobte, wurde die Sitzung suspendiert.* London, 28 . April . Ernest Vizetrlly teilt in der
„Westminfter Gazette" mit, der deutsche Botschafter in Paris,Graf Münster , habe vor seiner Abreise nach Monaco dem
französischen Minister des Aeußern , Herrn Delcassä, eine
Note überreicht, in welcher die deutsche Regierung sich ein¬
gehend über die Enthüllungen des „Figaro" äußert und in
der das peinliche Erstaunen der deutschen Regierung über
das vom „Figaro " Mitgeteilte ausgedrückt wird. Frankreichwerde ferner zu verstehen gegeben , daß unter gewissen Um¬
ständen Deutschland nicht werde umhin können , seine eigene
genaue Version der Thatsachen amtlich zu publizieren. Deutsch¬land habe das bisher unterlassen, da es ernstlich wünsche,die Freundschaft mit der Republik zu fördern , aber aus Ge¬
rechtigkeit gegen seine eigenen Offiziere, die wiederholt umdie Erlaubnis, sich auszusprechen , nachgesucht hätten , könne
Deutschland gezwungen werden, die Reserve, die es bisher
bewahrt habe , aufzugeben . Außerdem lege die Not nahe,daß es im Interesse beider Länder dringend zu wünschen
sei , daß die gegenwärtige Agitation bald ihr Ende finde.

(Frkf. Ztg .)* New - Iork, 28 . April . Ein furchtbarer Tornado
hat im östlichen Missouri gewütet. In Kirkoille sind über60 und in Newton 37 Personen getötet worden. Nach
einem Telegramm des W . T .-B . sollen in Kirkoille 4M
Häuser eingestürzt sein. Nach dem Sturm stellte sich heftiger
Regen ein bei tiefer Finsternis . An viele « Stellen brachFeuer auS. Dadurch wurde eS unmöglich, die Trümmer-
massen nach Verschütteten zu durchsuchen , wovon eine größere
Anzahl verbrannt sein dürfte. Binnen zwei Stunden wurden25 Leichen geborgen.

Verantwortlicher Redakteur : W . Rieker, Mensteig.
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I Norddeutscher
> Lloyd, Bremen.

Ozeanfabrt noch New-Aork
6—7 Tage.

Schnell- L ^ ostdampfer -Linien
zwischen

Wremen—Wew-Hork
Genua—New -Aork

Wremen—Wattimore , Wre¬
men—La-Okata, Wremen—
Wrafitte«, Wremen— Hstaste«

Wremen—Anstratte«.
Nähere Auskunft erteilt der

Norddeutsche Lloyd,Bremen
sowie dessen Agenten:

Gottlob Schund , Nagold,
L . F . Heintel , Pfalzgrafeu-

weiter.

Göttelfingrn.

Dienstmädchen
gesucht

nicht unter 18 Jahren, tüchtig,
welches womöglich schon in besserem
Hause gedient hat für sofort oder
bis Juni.

Frau PfarrerRauscher.

in 6 vsascbieäenen Ionen,
tzockaen üben hiscdl ilSltt
uncj mit ttocliglsnr sul!

M . 1,80
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Niederlagen bei Herren W. Beeri
und P . Beck, Eisen - u . Farbhdlg.
in Altensteig.

Vsi'llsuung88ek«selis
(atonisckr ) Schwäche des Wageus-
und Darmkanaks mit ihren ge¬
wöhnlichen Symptomen , wie : Ausge-
triebenheit des Magens u . Bauches,
Magendrücken, selbst nach wenigem
Speisengtnuß . Blähungen , häufiges
Ausstößen , Erbrechen unverdauter
Speisen , Sodbrennen , Wafferbrechen,
fader , pappiger Geschmack , schleimig
belegte Zunge , Appetitlosigkeit , Mat¬
tigkeit , Verstimmtheit nach d . Mahl¬
zeit , Stuhlverstopfung abwechselnd
mit Durchsill rc . . wird beseitigt
durch d . Lamscheid « Stahlöruuue«
Hmma-Keilquelle . Versand direkt
von der Quelle in stets frischer Füll¬
ung . Arrzllicke Gebrauchsanweisung
und Trinkbecher wird jeder Sendung
beigegebrn. Prospekte durch die Ver-
waliung der Kmma - Keilqnelle in
Woppard a. M.

Pfalzgrafenweiler.

Welschkorn
ganz, gerissen und gemahlen

Dorers Dok/ - « - ' .
Ebenso bringe mein gutsortiertes

Kr-3b8t6«n - k68vlläft
Attensteig

empfiehlt

Krab8t6 in6
Xinlisrwagen

VelorLck.

K . Svkslllvi » L Oo.
xonsranr 197 » L?iit- t - tis 3.

n, gediegenster Aussührung und zu billige « Preisen.
Lieferung von

Kreuzen und Figuren;
ebenso werden Bestellungen auf WM " eiserne Kreuze

angenommen.

Mehl Lager
in empfehlende Erinnerung.

Der Kvige.
lSUUZsts I ^rslssl

Streu » reelle u . billigst « Bezugsquelle!
Zn mehr aiz^lg0VVVFamilien imGebrauchei

^ tollver

Ckocolsäen

sus soeWItiZ Kevsliliem
Jokmsteriss deeSestellt,

woklsckmeclcenck u . astiedstt;

64 krsjsrQsäaillsri . * 27 LOkäLploms.

Are herben -ME
in den meisten Coloniolwaren- , Dro

guen - und Seisenhandlungen.

Dr. Thompsons
Seisrnpniver

vn ^ O ^ PLO^ L

ist das beste und im Gebrauch billigste
I und bequemste

Waschmittel der
i ME.
Mau achte genau aus den Namen

„Dr . Thompson"
und die - Schutzmarke„Schwan " .

Niederlagen in Altensteig:
Pauliue Buob ; I . Wurster.

macht und erhält das Leder weich, dicht und dauerhaft.
Gentner 's Wichse in roten Dosen erzeugt auch auf

fettem Leder wieder prachtvollen Glanz.
Man achte auf die SchutzmarkeKaminfeger und

Firma des Fabrikanten
Carl Gentner in Göppingen.

die

WherrmaLisrnus
und Asthma.

Seit 20 Jahren litt ich an dieser Krank¬
heit so , daß ich oft wochenlang das Belt
nicht verlassen konnte. Ich bin jetzt von
diesem Nebel (durch ein australisches Mittel
Eucalyptus, Naturprodukt des Eucalyptus¬
baumes) befreit und sende meinen leiden¬
den Mitmenschen auf Verlangen gerne
umsonst und postfrei Broschüre über meine
Heilung.

Klingentbal i . Sachs,
Ernst Heß.

Ansichtspostkarten beantwortet
Bernhard Mehweger, Cottbus.

« änsedauucu . SchwancufeScr « , Schivane «-
Sarme » u . alle anderen Sorten Betstedernn . Dau¬
nen. Neuheit u . best« Reinigt !«» garantiert!
Guie , PreiSW. Bettfcdern P. Pfund für v,60 ; 0,80;
1 ^ L ; 1,4» . PrimaHalbdannenI,60,1,80 . Po-
larsedernr halbweiß2 ; weiß2,50 . Silberweitze
« Safe - u . Schwanenfeder » 3 ; 3,5 » ; 4 ; 5 . Sil¬
berweiße Gänse - n . Schwancndannen 5,15 ; 1;
8 : 10 Echt chinesischeGanzdaune » 2,50 ; s.
Palardanne » 3 ; 4 ; 5 Jedesbclieb,Quan¬
tum zollfrei gegen NachnahmeI NichtgefallendeS
bereitwilligst auf unsere » oste« zurückgeiwmmen.

poester L 6o.
kn lcksrckonc ! Nr . 30 in Westfalen.

- Prodk « u . aussiihrl. Preisliste « , auch Wer
» ettstolle . umsonst u . portofrei ! Angabeder

z^ elstsxen für Fcdcrn-Proben erwünschtI ,

Seit 2 Jahren litt ich an einem
heftigen nervösen Leiden , Magen¬
drücken . Appetitlosigkeit̂ Angstgefühl,
Rückenschllirrzcn u . Schlaflosigkeit.
Tag u . Nackt peinigten wich die
Schmerzen furchtbar und trotz oller
möglichen Hellversuche konnte ich die
ersehnteHilfenirgendssinden . Schließ¬
lich mondte ich mich noch svftrittlieft
an Hrn . 0 . 8 . k . R.o8«ntka1,
Spezialbehandlung nervöser Leiden,
Nünekeo , Bavariaring 33 , durch
dessen vorzügliche drioüiefte Be-
handlungsweije ich in einigen Wochen
vollständig miede : hergestellt wurde.
Ich danke deshalb Hrn . RogMtbnl
herzlichst u . empfehle diese ausge¬
zeichnete auf drieüiokem
u . ohne Berussstörung durchführbare
Heilmethode mit bestem Grwisien
allen Lcidendniwürmstrns . 8noK6N-
äillA6n (Hohenzvüern) , 19. Febr. 99.
6 . Leiter , Musiker.

„Lräa !"
voiÄlglivks kläkms8vkink illr ssamilisn unä leioliis 6s « erdv.

SorgkLliigs Konsti-riktion . — Lxnicts ckcrsiisi'rir>8-
VerieellssoK äez sestbsr -«sieg Isterisd.

Nerveresgenllo ärdvitslsistung? — 8cköner 8tiod . — LoeSurol,-
loror, lsivdter 6sng. — Lrüssto osusrkastigksit. — l-siektsat»

Usnckksbung . — Lockiegene Ausstattung.

pLtLntikrtei' ssIbsitbLttAsi ' ^LdstoMmllsr
tllurtriorto Kstalvgo uns Loredroibungg » ge »ti»

Lllslir -V srLank:

kinävrlLittzvkt , ^ LAvIä.

A ! t e n st r i g.
Ein tüchtiges

Mädchen
das den Stall zu versehen hat , fin¬
det Stelle bei gutem Lohn bei

Irih Iaist
zur oberen Mühle.

Alrerisleig.

Für die Küche!
I )r . Oetkers Backpulver

vr . Oetkers Banille -Zucker
Dr . Oetkers Pudding -Pulver
L 10 Pfg . Millionenfach bewährte

Rezepte gratis von
ptlrrl Ve6.

Mietverträge
Lehrverträge

bei W. Nieter.

Alle Exemplare unserer
heutigen Ausgabe enttmlten Oven
Prospekt über die „Knrmethode
Weidhaas " die bn Astmah,
Brust leiden , Atemnot,
Lungrnbluten und Magen-
leiden laut den Attesten von Beizten
und Privatpersonen , sich vorzüglich

I bewährt hat.

Das rühmlichst bekannte, große
Kottlellern-I.sgei'

kKarryAnna,Mona b . Hamburg
versendet gegen Nachnahme

! in garaniiert tadelloser Ausführung
! Kute neue Betlfedern f . 50 60 u.
80 Pf . das Pfd. WorzüglicH gute
Lorten für 1 Mk . u . 1,25 Mk. Weste

! Hucrlität (besond . ewpkohlen) nur
! l,60 -ibk. prachtvolle Kalb-
öauneu , ur 2 Mk. das Pfund.
Prima Jaunen nur 2,50 Mk . u.
3 Mk das Pfund. Kroße gute
Wetten lUnterbeit , Decke u . 2 Kissen)

für 15 , 20, 25 und 30 Mk.

! Umtausch bereitwilligst. — Agenten
überall gesucht.

Hoteliers und Händler Extrapreise-

Kein Hustenmittel übertrifft
ic « >8vr 8

8ru8t-LsramöIIen.
notariell beglaubigtes

—- *>,6 "
Zeuaniffe beweisen!

densicheren Erfolg beiHusten,«
Heiserkeit,Catarrhund Ber -a
schleimnng . I

Preis swr Paket 25 Pfg. bei :»
Fr . Flaig in Altensteig.

Hiezu Auszug aus dem
„ Sowm e « s ahrp lan" pro 1899.

chekorbeue:
Stuttgart : Dir . Oito v . Elbm, langzähriger

Ehevtd kte , .r des „ Sckwäb . Merkur " und
sruherer Renchs - u . Lar diagsabgcordneter.

U >m: str . Eerff Kaufmann.
Unterraderach : 5)oi . Strobel.
Neuffen : Taniei' Bezner , Stadtpfarrer a . D.
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